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Die deutſche Schulausſtellung auf der
Weltansſtellung in Brüſſel

ueber die Geſtaltung der deutſchen Schul
ausſtellung auf der Veltausſtellung in
Brüſſel, ſind, wie man uns ſchreibt, in den letzten
Tagen Entſcheidungen getroffen, nach denen der Plan

nunmehr als feſtſtehend angeſehen werden kann. Jn
Gegenſatz zu früheren Weltausſtellungen, bei denen es ſich

um rein preußiſche Schulausſtellungen handelte, werden
in Brüſſel auch andere Bundesſtaaten, wie Sachſen, Elſaß-
Lothringen und Hamburg, vertreten ſein. Die Schul

ausſtellung wird in einer beſonderen Halle Aufnahme
finden, deren künſtleriſche Geſtaltung in den Händen von
Emanuel von Seidl und Bruno Paul liegt. Jn dieſer
Halle werden in getrennten Räumen eine ganze Reihe von
Sonderausſtellungen untergebracht, welche ein möglichſt
lebenswahres Bild unſeres geſamten Schulweſens bieten
ſollen. Jn der Eingangshalle wird eine Muſterſchüler-
bibliothek und eine Lehrerhandbibliothek von je etwa

tauſend Bänden zur Aufſtellung gelangen. Aus dem Ge-
biet des höheren Schulweſens werden verſchiedene An-
ſtaltstypen ausgeſtellt; ſo daß Auguſta Viktoria-Gym-
naſium in Poſen für die Anſtalten mit den alten Lehr-

plänen und das Goethe-Gymnaſium zu Frankfurt a. M.
als Typ eines Reformgymnaſiums nach Frankfurter
Syſtem. Die Realgymnaſien werden dargeſtellt durch die

Muſterſchule in Frankfurt a. M. als Reformanſtalt und
das Realgymnaſium in Elberfeld als Normalanſtalt mit
den alten Lehrplänen. Repräſentanten der lateinloſen
Schulen ſollen die Oberrealſchule in Bochum und die Real-
ſchule in Kreuznach ſein; vorausſichtlich werden auch die
ſächſiſchen Fürſtenſchulen durch die Anſtalt in Grimma ver-

Um die Methode des Unterrichts darzuſtellen,
werden zwei Klaffen für höhere Schulen eingerichtet, in

denen zeitweiſe deutſche Lehrer Schüler der deutſchen
Schule in Brüſſel unterrichten werden. Einigen Unter

richtsgegenſtänden werden beſondere Ausſtellungen gewid-
met ſein; ſo dem biologiſchen Unterricht und den phyſi-

kaliſchen Schülerübungen, wo Profeſſor Johanneſſon aus
Berlin und Oberlehrer Grimſehl aus Hamburg praktiſche

Vorführungen beabſichtigen. Das bekannte Mitglied des
preußiſchen Herrenhauſes Geheimer Regierungsrat von
vVöttinger hat dieſem ihn beſonders intereſſierenden Teil
der Ausſtellung eine wertvolle materielle Unterſuchung in

Ausſicht geſtellt. Auch der Heimatkunde und der Kolonial-
geographie wird wegen des beſonders aktuellen Jntereſſes

ein eigener Raum zugewieſen, ebenſo der Kunſtgeſchichte
und dem Zeichnen. Wichtige und neue Lehrmittel werden
in einer Ausſtellung zuſammengefaßt. Turnen und Sport

in künſtleriſcher Ausſtattung zur Darſtellung ge-
langen. Auch der Schulhygiene wird eine erſchöpfende
Ausſtellung gewidmet; daneben werden aber auch die vor-
handenen Klaſſenzimmer nach den neueſten hygieniſchen

Grundſätzen inbezug auf Belichtung, Heizung, Lüftung,
Bänke uſw. angelegt. Die Abteilung für Volks
ſchulen wird auch lebendige Schulklaſſen aus den

unteren Stufen der deutſchen Schule in Brüſſel haben,
welche die Eigenart des deutſchen Unterrichts veranſchau-

An Schultypen wird ſowohl die erinklaſſige
Landſchule wie die mehrklaſſige Schule der Städte und
auch die Schule in zweiſprachlichen Landesteilen dargeſtellt.
Daneben finden ſich die Schulen für anormale Kinder,
Blinde, Taubſtumme und geiſtig Schwache, die ſoge-
nannten Hilfsſchulen. An die Volksſchule ſchließt ſich ihre
gehobene Form, die Mittelſchule; und für die nachſchul-
pflichtige Zeit finden in der Ausſtellung gewerbliche und
landwirtſchaftliche Fortbildungsſchulen Berückſichtigzmng,
daneben ſind praktiſche Unterrichtszweige, ſogenannte
Arbeitsſchulen, durch eine Küchenanlage und Werkſtätten

vertreten. Eine eingehende Darſtellung findet auch die
Lehrerausbildung durch Seminare und Präparanden-
anſtalten, wobei deren allmähliches Fortſchreiten durch

eine der älteſten Anſtalten gezeigt wird. Das höhere
NMädchenſchuklweſen wird in verhältnismäßig be
ſhränktem Umfang dargeſtellt, was durch die Neuheit der
aten Reformen ſeine Erklärung findet. Als Typen
n die Auguſtaſchule in Berlin und die Schöneberger

ſtädtiſche höhere Mädchenſchule ausgeſtellt

Neue Geſetze
Von den in der letzten Tagung des Reichstages er

ledigten größeren Geſetzen ſind einige immer noch nicht in
t getreten. Dazu gehört einmal die Gewerbe

el in gsnovelle vom 28. Dezember 1908. Sie
Meterat. abgeſehen von zwei Vorſchriften über die in
ſowie und zum Transport von Materialien bei Bauten
Art ter Tage beſchäftigten Arbeiterinnen, die am
in pril 1912 in Kraft kreten, am 1. Januar 1910 Gel-
dige ſt deshalb durchaus angebracht, daß ſich die

geber heben m e Jnhalt d en
r betrifft, wie erinnerlich, in deran ehe die Beſchäftigung der Arbeiterinnen. Dem

werbe werden auch vornehmlich davon alle diejenigen Ge
erbszweige berührt, in denen Arbeiterinnen in größerer

Dienstag, 19. Oktober 1909.
Zahl tätig ſind. Weiter tritt am 1. Januar 1910 in
Kraft das große Geſetz über den privaten Ver-
ſicherungsvertrag. Dieſes Geſetz bedurfte zu
ſeiner Durchführung noch mannigfacher Vorarbeiten, ſo der
Neufeſtſetzung der Verſicherungsbedingungen der Feuer-
verſicherungsgeſellſchaften, die ja auch inzwiſchen unter
Mitwirkung des Kaiſerlichen Aufſichtsamtes für Privat
verſicherung erfolgt iſt. Jm Geſetze ſelbſt war deshalb
eine längere Friſt für ſeine Ausführung in Ausſicht ge
nommen derart, daß beſtimmt war, es ſollte durch Kaiſer-
liche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesrats ſein
Jnkraftſetzungszeitpunkt beſtimmt werden. Würde dies
nicht geſchehen, ſo ſollte das Geſetz ſpäteſtens am
1. Januar 1910 zur Geltung gelangen. Eine Kaiſerliche
Verordnung iſt nicht ergangen, folglich iſt der Anfang des
nächſten Kalenderjahres der Jnkraftſetzungszeitpunkt des
Geſetzes über den privaten Verſicherungsvertrag. Er
bringt zweifellos eine ganze Anzahl von Erleichterungen
für die Verſicherungsnehmer. Alle Kreiſe, die an Ver-
ſicherungen intereſſiert ſind, werden deshalb gut tun, ſich
mit den neuen Geſetzesbeſtimmungen vertraut zu machen.
Schließlich iſt von den großen Geſetzen der letzten Zeit
das über die Unterdrückung der Viehſeuchen noch nicht
in Kraft getreten. Der Zeitpunkt dafür wird dem Ge-
ſetze gemäß durch Kaiſerliche Verordnung anberaumt
werden. Da für die Ausführung dieſes in viele Ver
hältniſſe einſchneidenden Geſetzes noch die verſchiedenſten
Vorbereitungen nötig ſind, iſt auch vorläufig wenigſtens
nicht abzuſehen, wann es Geltung erlangen wird.

Der Herzogregent von Braunſchweig und die Welfen.
Der amtliche „Braunſchweigiſche Anzeiger“ bringt

nachfolgende offizielle Erklärung:
In der Tagespreſſe fanden in letzter Zeit Angriffe Eingang,

welche ſich gegen die Stellung Seiner Hoheit des Herzogregenten
gegenüber den welfiſchen Beſtrebungen und Vereinen richten. Die
Behauptungen, auf welche jene Angriffe geſtützt ſind, ſtehen zum
Teil mit den Tatſachen in Widerſpruch, zum Teil ſind ſie zu un
zutreffenden Schlußfolgerungen benutzt. Jn Nr. 486 der
„Nationalzeitung“ vom 16. Oktober iſt jetzt wieder eine an dieſe
Zeitſchrift gelangte Zuſchrift erſchienen, die den heftigen An-
griffen fernbleibend, beſonders Bedenken gegen die Haltung der
höchſten Stelle im Herzogtum gegenüber den ſchon erwähnten
welfiſchen Beſtrebungen erhebt. Nach höchſter Anordnung ſind
wir von dem Herzoglichen Staatsminiſterium zu folgender Kund-
gebung beauftragt:

An höchſter Stelle beſteht, wie wiederholt erklärt worden
iſt, die für die Allgemeinheit maßgebende Auffaſſung, daß nur
auf dem Boden des einſtimmig gefaßten Bundesratsbeſchluſſes
vom 18. Februar 1907 (Geſetz- und Verordnungsſammlung von
1907, Seite 339) und auf aus dieſem ſich ergebenden Grund
lagen, auf welche ſich zugleich die Rechtmäßigkeit der gegen
wärtigen Regentſchaft ſtützt, die künftige Geſtaltung der Re
gierungsverhältniſſe im Herzogtum möglich und zuläſſig ſei.
Dem entſpricht die fernere Auffaſſung der höchſten Stelle, daß
gegenüber allen Verſuchen außerhalb des Rahmens jenes Be-
ſchluſſes oder gar im Gegenſatz zu demſelben, auf die Ge-
ſtaltung der Regierungs verhältniſſe im Herzogtum einzu-
wirken, ein abweiſendes Verhalten geboten ſei. Damit werden
die ernſten Pflichten gegenüber dem Reiche erfüllt, deren ſich
die höchſte Stelle im Herzogtum bei der Behandlung der braun-
ſchweigiſchen Frage ſtets bewußt bleibt.

Deutſches Reich.
Der Kanzler und die Parteien. Der Reichskanzler

von Bethmann Hollweg ſoll einer Berliner Korre-ſpondenz fie die Abſicht haben, Anfang November die
Führer der bürgerlichen Parteien zu Beſprechungen über die
politiſche Lage und das Arbeitsprogramm des Reichstages ein
zuladen. Eine endgültige Entſchließung über die Einberufung
da aichetages würde erſt nach dieſen Konferenzen getroffen
werden.

Der König von Sachſen in Schwerin. Anläßlich des geſtrigen
Beſuchs des Königs Friedrich Auguſt von Sachſen trug die Stadt
Schwerin reichen Feſtſchmuck. Bald nach 12 Uhr kam der Großherzo
zum Bahnhof gefahren, nachdem kurz vorher die Herzöge Paul Friedri
und Adolph Friedrich ſich eingefunden hatten. Als der Sonderzug des
Königs in die Bahnhofshalle einfuhr, präſentierte die Ehrenkompagnie
und die Regimentsmuſik ſpielte den Präſentiermarſch. König Friedrich
Auguſt entſtieg dem Wagen und begrüßte den Großherzog. An der
Seite des Großherzogs ſchritt der König ſodann die Front der
Ehrenkompagnie ab. Bei der Fahrt zum Schloß wurden die
Fürſtlichkeiten lebhaft begrüßt. Jm Schloß wurde der König
vom Oberhofmarſchall v. Vietinghoff empfangen. Um 1 Uhr
fand im Wappenſaal Frühſtück zu avsig Gedecken ſtatt.
Abends wurde im Hoftheater „Das weiße Röß'l“ aufgeführt.

Etgänzend wird uns hierzu noch aus Schwerin gemeldet Zu
Ehren des Königs Friedrich Auguſt fand um 6 Uhr Galatafel im
Goldenen Saale des Schloſſes ſtatt, bei der der Großherzog in ſeiner
Anſprache ausführte, zwiſchen dem Hauſe Wettin und dem Großherzog
lich Mecklenburgiſchen Hauſe hätten ſtets freundſchaftliche Beziehungen
beſtanden. Jn dem Beſuch des Königs erblicke er ein Zeichen dafür,
daß jene freundſchaftlichen Beziehungen auch heute noch in gleicher
Weiſe beſtänden. In ſeiner Erwiderung ſtattete der König ſeinen Dank
für den herzlichen Empfang ab. Sodann wies auch er auf die zwiſchen
beiden Häuſern beſtehende langjährige Freundſchaft hin und führte
weiter aus: Gerade in unſeren ſchwierigen Zeiten iſt es wichtig, daß
wir deutſchen Bundesfürſten in der ſchon von unſeren Vätern ererbten
Treue r. Dann ſind wir imſtande und in der Lage, für
das weitere Wohl unſeres herrlichen Deutſchen Reiches, die Stellung
und das Wohlergehen unſerer Häuſer und der zu ar
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Dr. Mehnert in der Erſten Kammer. Der bisherige Präſident
der Zweiten Kammer des Königreichs Sachſen, Wirkl. Geh. Rat
Dr. Mehnert, der bekanntlich die Kandidatur für die Neuwahl
abgelehnt hat, iſt vom König zum Mitglied der Erſten Kammer er
nannt worden.

Der Vorſtand der vier Bergarbeiterorganiſationen hat in
einer am Montag in Eſſen abgehaltenen Konferenz einſtimmig
beſchloſſen, an den Zechenvorſtand eine Eingabe zu richten, worin
die Aufhebung der Beſchlüſſe betreffend die Einführung eines
Zwangsarbeitsnachweiſes gefordert wird. Gleich-
zeitig ſoll in Anbetracht der ernſten Situation eine Eingabe an das
Königliche Oberbergamt, eine zweite an den Miniſter für Handel
und Gewerbe gerichtet werden, worin dieſe um ihre Vermittlung
angerufen werden ſollen. e

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Wie wir aus Budapeſt erfahren,

ſtattete Miniſterpräſident Dr. Wekerle am Montag
vormittag den Miniſtern Graf Andraſſy und
Koſſuth längere Beſuche ab und ſetzte ſich auch mit allen
übrigen Mitgliedern des Kabinetts in Verbindung.
Sämtliche Miniſter reiſen heute nachmittag nach Wien, um
am Mittwoch vormittag an dem unter dem Vorſitz des
Königs ſtattfindenden Miniſterrate teilzunehmen.
Später wird uns noch aus Budapeſt gemeldet: Der zum
Mittwoch einberufene Kronrat bezweckt, wie verlautet, ein
weiteres Verbleiben des Kabinetts im Amte zu ermög
lichen. Es heißt auch, daß gewiſſe mäßige Konzeſſionen
in Ausſicht geſtellt ſeien und daß das Kabinett eine Eini-
gung aller gemäßigten Parteien des Abgeordnetenhauſes
verſuchen und ſich auf eine einheitliche Majorität, nicht auf
eine Parteienkoalition ſtützen werde.

Rußland und Japan. Wie der „Jnvalid“, das Organ
des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums, meldet, hat die japaniſcheRegierung den Bau von Forts und Kaſernen an der ru ff i ſch

koreaniſchen Grenze in Angriff genommen. Dieſeſedeeaiſchen Maßnahmen Sapans erregen in Petersburg Miß

allen.
Frankreich. Der Erzbiſchof von Bourges, P. P. Servonnet, iſt

im Alter von 79 Jahren geſtorben.
Spanien und Marokko. Am Sonntag abend machten die

Mauren einen Angriff gegen zwei bei Nador ſtehende Regi
menter. Von den bei Tagnina ſtehenden Truppen erhielten ſie
in die Flanke Feuer und wurden mit großen Verluſten
an Doten und Verwundeten in die Flucht geſchlagen.

Der Ferrer-Rummel. Jn Montevideo wurde am
Sonntag eine Proteſtver ſammlung gegen die Hinrichtung
Ferrers abgehalten. Nach Beendigung derſelben zogen 2000
Demonſtranten vor die ſpaniſche Geſandtſchaft und
bewarfen ſie mit Steinen. Die berittene Polizei gab
zahlreiche Schüſſe ab, wodurch fünf Perſonen ver-
wundet wurden.

Dänemark. Der König hat am geſtrigen Montag das Ab
ſchiedsgeſuch des Landesverteidigungsminiſters Chriſten-
ſſen angenommen und dem Präſidenten des Miniſterrates Grafen
Holſtein die interimiſtiſche Leitung des Landesverteidigungs
miniſteriums übertragen.

Türkei. Die türkiſche Flotte verläßt heute (Diens
tag) Saloniki und ſegelt nach Konſtantinopel ab. Bei den
Dardanellen ſollen vorher Uebungen abgehalten werden. Es
rerlautet, Djavid Paſcha habe den Auftrag erhalten, die unter
brochenen Ope rationen gegen die rebelliſchen Albaner
wieder aufzunehmen.

Die Luftſchiffahrt.
Verunglückter Probeflug. Der Techniker Keidel,

der am Montag vormittag mit einem Wrigthſchen Aero-
plan einen Probeflug auf dem Bornſtedter Felde unter-
nahm, iſt aus einer Höhe von 10 Metern ſcharf zur Erde
gekommen und wurde leicht verletzt. Der Aeroplan
iſt zerbrochen. Eine ſpäter bei uns eingehende Meldung
aus Bornſtedt bei Potsdam beſagt: Der Unfall des
Technikers Keidel ſtellt ſich nach neueren Meldungen als
geringfügig heraus. Danach ſtreifte Keidel, als er im Be
griff ſtand zu landen, die Bäume der Allee, wodurch der
Apparat leicht aus der Richtung geworfen wurde. Der
Apparat ging dann aus einer Höhe von drei bis vier Meter
ſchnell herunter und landete mit einem ſtarken Aufprall,
bei dem nur verſchiedene Teile am Holzgeſtänge zer-
brochen wurden. Keidel ſelbſt erlitt keinerlei Ver-
letzungen.

Das Wettfliegen in Juviſy (PortAviation). Comte
de Lambert iſt am Montag mit ſeinem Wright-
Apparat von Port-Aviation nach Paris bis in die
Nähe des Eiffelturmes geflogen. Nach 55 Minuten traf
er unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen wieder in Port-
Aviation ein. Der Aviatiker Blanck ſtürzte mit
ſeinem Blériot-Monoplan infolge eines falſchen Manövers
auf eine Tribüne des Flugfeldes nieder. Eine Frau
wurde ſchwer, drei oder vier andere Perſonen leicht verletzt. Bei Redaktionsſchluß wird
uns noch gedrahtet: Juviſy (PortAviation), 18. Oktober:
Bei dem Wettbewerb um den Preis für die größte, in
einem Fluge zurückgelegte Strecke iſt nach amtlicher Feſt.
ſtellung Bregi, mit 21,405 Kilometer Erſter und



Gobron mit 13,405 Kilomekern Zweiter geworden. Bei
dem Wettfliegen um den Preis, der demjenigen Flieger
zufällt, deſſen einzelne Flüge die größte Geſamtentfernung
ergeben, wurde Bregi gleichfalls Erſter und Gobron gleich
falls Zweiter.

Aus Nah und Fern.
Deutſch franzöſiſche Kriegerfeier. Am Sonntag fand in

Weißenburg unter großer Beteiligung die feierliche Ent-
hüllung des franzöſiſchen Kriegerdenkmals ſtatt. Nach einem
Trauergottesdienſte in der evangeliſchen Kirche, über deren
ſchwarzbehangenen Altar die deutſche und die franzöſiſche Fahne
angebracht worden waren, bewegte ſich um Mittag ein impo
ſanter Feſtzug von etwa fünfzig Vereinen, darunter eine Reihe
franzöſiſcher, nach dem Standort des Denkmals, dem Geisberge,
wo ſich etwa 2000 Feſtgäſte verſammelt hatten, darunter zahl
reiche franzöſiſche Soldaten, Angehörige des Souvenir Francçais
ſowie zahlreiche deutſche Offiziere. Unter den Anweſenden be-
merkte man auch den Sohn des bei Weißenburg gefallenen Gene
xals Douay und den franzöſiſchen General Bonnal. Der Präſi
dent des Ortskomitees, Maler Spinner, hielt die Weiherede.
Staatsrat Dr. Gunzert, der Präſident des Ehrenkomitees, pries
die Vorbildlichkeit der Toten, und Kreisdirektor Graf Biſſingen
Nippenburg gab der Anteilnahme der deutſchen Regierung Aus-
druck. Der Delegierte des Souvenir Français NieſſenParis
hielt ebenfalls eine kurze Anſprache, in der er die dem Werke von
Frankreich gezollte Anerkennung ausſprach. Nachdem an dem
Denkmal zahlreiche prachtvolle Kränze niedergelegt worden waren,
bewegte ſich der Zug zum deutſchen Armeedenkmal, wo unter ver
ſchiedenen Anſprachen ebenfalls Kränze niedergelegt wurden.

M. Das Rieſenhaupt. Man ſchreibt uns aus Nieder
ſachswerfen, 18. Oktober: Nach einer Zeitungsnachricht ſoll
angeblich die hieſige Gemeinde beabſichtigen, das vor dem Dorfe,
an der Weſtſeite der von hier nach Nordhauſen führenden Chauſſee
belegene „Rieſenhaupt“ („Riewenheiwet“) zu verkaufen. Dieſe
Abſicht, wenn ſie wirklich beſtehen ſollte, dürfte jedoch ſchwerlich
ausführbar ſein, da die Aufſichtsbehörde gewiß gegen den Verkauf
und die darauf folgende Beſeitigung des geſchichtlichen Denkmals
Einſpruch erheben würde. Den Namen „Riewenhaupt“ hat dieſer
mit Linden beſtandene Hügel von einem Rieſen (Rive, wie Rübe-
zahl und Riefenſtein) und von ſeiner kopf oder hauptähnlichen
Geſtalt. Die Volksſage erzählt, der Hügel ſei dadurch ent
ſtanden, daß in grauer Vorzeit ein Rieſe, der durch das Land
ſpazieren gegangen, hier ſeine Schuhe ausgezogen und ausge
ſchüttelt habe, weil er geſpürt, daß in denſelben einige Sand-
körnlein drückten. Die aus dem Schuh geſchüttelte Erde bildete
den Hügel und die Sandkörnlein, die ihn gedrückt, ſind die auf
dem Hügel liegenden Steine geweſen. Die Geſchichte dagegen
berichtet anders über den Urſprung und die Bedeutung dieſes
Hügels: Dieſer iſt in alter Zeit ein durch Menſchenhände künſtlich
aufgeworfener Hügel, ein Aufwurf, der wohl ſchon in altheidniſcher
Zeit eine Kultus und Gerichtsſtätte geweſen iſt, auf der Opfer
dargebracht wurden und unter dem Schutze des ſchwerttragenden
Gottes Sachsnot oder Ziu das Dinggericht abgehalten wurde. Weil
der Hügel als Opferplatz und Gerichtsſtätte unter dem Schutze des
Schwertgottes Sachsnot ſtand und auf ihm mit dem Schwerte
(sSax) gerichtet wurde, erhielt er den Namen „Sachswerf“, welcher
auf das neben ihm gegründete Dorf überging. Ganz ähnlich
liegt die Sache bei dem Dorfe Oberſachswerfen, bei dem früher der
Wahlhügel oder „das Wahl“ befindlich geweſen, und bei dem
Dorfe Kannawurf (in alter Zeit Kannwerfen genannt und ge-
ſchrieben), in dem bei der St. Peterskirche ein ähnlicher Gerichts
hügel als Aufwurf befindlich iſt. Nach Einführung des Chriſten
tums erhielt die Kirche des Dorfes Niederſachswerfen den ſchwert-
tragenden Apoſtel Paulus als Schutzheiligen, als Stellvertreter
des ſchwerttragenden Gottes Sachsnot oder Ziu, und der Hügeb
diente nach Ausweis alter Urkunden nur noch als Gerichtshügel.
Die noch heute auf dem Hügel liegenden Steinblöcke werden die
Unterlagen der Schöffenbank geweſen ſein auf der letzteren ſaßen
während des Gerichts die das Urteil ſprechenden Schöffen, wäh-
rend der Graf (oder ſein ſtellvertretender Vogt) auf einem Stuhle
unter der Linde, mit dem Antlitz nach Oſten gewendet, den rechten
Fuß über den linken gelegt, die linke Hand auf das Knie geſtützt,
mit der rechten Hand das Schwert oder den Gerichtsſtab haltend,
ſaß. Rings um den Hügek herum ſtanden nach alter deutſcher
Sitte. die erwachſenen männlichen Einwohner des Gerichtsbezirks
als „Gerichts-Umſtand“. Eine Jlfelder Kloſterurkunde berichtekt,
am 4. Februar 1290 habe der in (Nieder-) Sachswerfen auf dem
Rittergut wohnende Berthold von Lupfershaufen zu gunſten des
Kloſters Jlfeld auf den an dasſelbe verkauften Beſitz zu Woffleben
feierlich Verzicht geleiſtet (höchſtwahrſcheinlich auf dieſem Gerichts
hügel) „in Gegenwart der Grafenbrüder Dietrichs II. und Hein-
richs III. von Honſtein und zwar öffentlich vor allen Bauern des
Dorfes Sachswerfen“. Es wäre höchſt bedauerlich, wenn der
kleine, für unſern Ort aber ſo bedeutſame Platz, auf dem der
Riewenhaupthügel liegt, wirklich verkauft und der Hügel, ein
Denkmal aus uralter Zeit, beſeitigt würde. Der Verkaufspreis
kann doch nur ein geringer ſein.

Bei Zuſammenſtößen zwiſchen Ausſtändigen und Arbeits-
willigen der Wolfſſchen Zelluloidfabrik in Nürnberg war am
Sonnabend ein Ausſtändiger durch Meſſerſtiche ſo ſchwer
verletzt worden, daß er im Laufe des Tages ſeinen Ver-
letzungen er la g. Am Montag fand die Beerdigung ſtatt. Nach
der Beerdigung zog eine große Menſchenmenge nach der Fürther-
ſtraße; in der Nähe der Wolfſchen Fabrik kam es wieder zu
Lärmſzenen, ſo daß die Menge von der Polizei auseinander
getrieben werden mußte. Zu ernſteren Ruheſtörungen oder zur
Anwendung von Waffengewalt iſt es dabei entgegen anders-
lautenden Meldungen nicht gekommen.

„Aänge zur Radbod-Kataſtrophe. Die Strafkammen in
Bochum verhandelte am Montag gegen den Redakteur Wagner
von der „Bergarbeiter-Zeitung“ in Eſſen wegen öffentlicher Be-
leidigung des Bergwerksdirektors André und des Bergwerks-
direktors Holländer. Die „Bergarbeiter-Zeitung“ berichtete
am 20. Februar, ein Bergmann habe nach der Kataſtrophe auf der
Zeche Radbod gehört, wie Holländer darauf hingewieſen habe, daß
noch Lebende in der Grube ſeien, und André geantwortet habe:
Was lebt, das lebt, wir müſſen hinaus. Das Gericht erkannte
gegen den Angeklagten wegen Beleidigung im Sinne des Para-
graphen 186 des Strafgeſetzbuchs unter Verſagung des Schutzes
des Paragraphen 193 (Wahrung berechtigter Jntereſſen) auf
300 Mark Geldſtrafe und Urteilspublikation.

Das Hotel „Ahlbecker Hof“ in Ahlbeck iſt am Sonntag durch
eine Feuersbrunſt völlig vernichtet worden. Das
ganz aus Holz gebaute, vierſtöckige Gebäude brannte ſo ſchnell
herunter, daß ſich die Feuerwehren nur darauf beſchränken
konnten, die ſchwer gefährdete Nachbarſchaft zu ſchützen. An-
ſcheinend liegt Brandſtiftung vor. Menſchenleben ſind glücklichex-
weiſe nicht zu beklagen. d

Wüſte Straßenſzene in Arad. Der Honved-Huſarenleutnank
Zay ſtürzte ſich auf offener Straße auf den Steuerbeamten Braſſeh
und verſetzte ihm mit ſeinem Säbel drei Hiebe. Die Paſſanten
wollten den Leutnant lhnchen. Dieſer zog ſeinen Revolver und
drohte, jeden niederzuſchießen, der ihn anrühre. Der ſchwerver-
letzte Beamte wurde ins e n geſchafft.

Großer Briefmarkendiebſtahl. Aus den Geſchäftsräumen
eines Briefmarkenhändlers in Hamburg wurden für 20 000
Mark Briefmarken geſtohlen. Ein Album, das allein einen Wert
von 15 000 Mk. repräſentiert, geriet mit in Verluſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
t. Köſtritz-Neuſt, 18. Oktober. (Streik der Mühl-

knappen.) Wegen Differenzen bezüglich Verkürzung der
Arbeitszeit ſind auf der hieſigen Großmühle von Auguſt Müller
ſämtliche Arbeiter in den Ausſtand getreten. Die Mehrzahl der
Feiernden gehört der ſozigldemokratiſchen Gewerkſchaft an.

m

ſcho Kemberg, 18. Oktober. (Schwer verun jThückt.) Den bejahrte Arbeiter Lucke hier kam am verga geneſ Tonn

abend unter die Räder eines von ihm geführten Wagens, wobei
ihm außer anderen leichteren Verletzungen ein Bein zerfahren
Leſer Lucke wurde dem Paul Gerhardtſtift in Wittenberg zu

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 18. Oktober. Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt der

Friſdent der Königlichen Akademie der Künſie, Profeſſor Artur

r der deutſchenung auf der Jnternationalen Kunſtau s ſttet h ſt ſtellung in Rom
Poſen, 18. Oktober. Heute früh wurde in der hieſigen Akademiein r der Spitzen der Behörden der erſt e

Fort ildung skurſus begonnen, an dem Aerzte aus allen Teilen
des Reiches teilnehmen Als Dozenten ſind für den Kurſus unter
anderen berufen: aus Berlin die Geheimräte Waldeyer, Waſſermann,
Paſſow und Moeli, ſowie der Geheimrat Neiſſer aus Breslau.

Sboport und Jagd.
Jn der Diſtanzfahrt Wien Berlin ſiegte mit mehreren

Stunden Vorſprung der deutſche Rittergutsbeſitzer A.
Brandt mit ſeiner eiſernen Stute „Gretchen“, dem einzigen
geſtarteten oſt preußiſchen Pferde unter 81 Pferden aller
Nationen. Außerdem beſtritten nur noch Traber die Konkurrenz.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Montag, 18. Oktober.

Vorſitzender: Geh. Kommerzienrat Steckner.
Zunächſt werden einige Eingänge zur Kenntnis gebracht. Der

Magiſtrat hat in einer Zuſchrift die Namen der Wahlvorſteher
für die Stadtverordneten bekannt gegeben. Herr Stadiv. Gygas
bittet, ihn von dieſem Amte zu entbinden. Wird zur Kenntnis
genommen. Der vierte kommunale Wahlbezirk hat die von ihm
gefaßte Entſchließung eingereicht, in der er ſein Bedauern darüber
ausſpricht, daß die Straßenbahn zu einem verhältnismäßig
hohen Preiſe ſchon jetzt angekauft werden ſoll. Dieſe Eingabe
wird dem Berichterſtatter in dieſer Angelegenheit überwieſen.
Eine andere Eingabe, die den Durchbruch der Straße vom
Ranniſchen Platz nach der Beyſchlagſtraße wünſcht, wird auf ſechs
Wochen zurückgeſchrieben. Eine Eingabe des kommunalen Be
zirksvereins Südweſt wegen einer Verlegung der Bedürfnis-
anſtalt an der Moritzkirche wird dem Petitionsausſchuß zuge-
wieſen. Eine Reihe von Eingaben an den Magiſtrat iſt von
dieſem der Verſammlung zugeführt worden, welche die Gehalts-
regelung der Beamten betreſfen. Dieſe Eingaben gehen vom
Direktor des Statiſtiſchen Amtes, des Schlachtviehhofes, von den
Polizeiinſpektoren, Bureauaſſiſtenten, Kanzliſten, Bureaugehilfen,
Kaſtellanen, Kaſſenmeiſtern und Boten aus. Sie werden ſämtlich
dem Etatsausſchuß überwieſen. Ebenſo die Eingabe des Rektors
Wohlrabe für die Rektoren, des Mittelſchullehrervereins, der
wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen und eines Hallenaufſehers, die
ſämtlich eine günſtigere Behandlung bei der Gehaltsregelung be
anſpruchen.

Der Magiſtrat bringt zur Kenntnis, daß die notwendig gewor
dene Erſatzwahl für den Provinziallandtaganſtelle des verſtorbenen Stärkefabrikanten Schmidt auf den
29. November, nachmittags 4 Uhr, feſtgeſetzt worden iſt.
x e Eintritt in die Tagesordnung werden folgende Vorlagen
eraten:

1. Neueinfriedigung der Schule an der Tauben-
ſtraße entlang der Bertramſtraße. Der untere Teil der Bertram
ſtraße nach der Zwingerſtraße zu wird jetzt ausgebaut. Die an
dieſe Straße grenzende Mauer des Grundſtücks der Schule an der
Taubenſtraße hat ſich nach dem Abbruch der Gewächshäuſer auf
dem ehemaligen Gärtnereigrundſtück ſtark nach der Straßenſeite
geneigt. Das Einſtürzen der Mauer iſt vorläufig durch ſofortiges
Abſteifen verhindert worden. Es iſt erforderlich, daß die Mauer
abgebrochen und das Grundſtück neu eingefriedigt wird. Beſon
ders iſt dies für den vorderen Teil auf eine Länge von 44,10
Meter erforderlich, während der hintere Teil der Mauer, etwa
31 Meter, zunächſt ſtehen bleiben kann, da an dieſer Stelle vor
ausſichtlich demnächſt ein Neubau errichtet werden wird. Jn
Uebereinſtimmung mit der, Stadtbaudeputation erſucht Magiſtrat
die Stadtverordnetenverſammlung, ſich mit dem Abbruch des vor
deren Teiles der Mauer und Herſtellung einer neuen Einfriedi-
gung nach dem vorgelegen Entwurfe einverſtanden zu erklären,
die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von 2200 Mk. aus
Kapitel XIX Nr. 11 des laufenden Haushaltsplanes, woſelbſt
gegenwärtig noch 95 946,04 Mk. zur Verfügung ſtehen, zu be
willigen. Die Berichterſtatter, Stadtv. Gygas und Profeſſor
Dr. von Blume beantragen, hierfür nur 1900 Mk. zu be-
willigen. Wird angenommen.

Annahme eines Hausmannes und Heizers
für das Polizeidienſtgebäude. Als Vergütung ſollen 900 Mk.
jährlich neben freier Wohnung und Heizung feſtgeſetzt werden. Für
die Zeit vom 1. Oktober 1909 bis 31. März 1910 ſollen 450 Mk.
aus Kapitel XIX Nr. 11 des Haushaltsplanes für 1909 bewilligt
werden. Berichterſtatter Stadtv. Thiele erſucht um Annahme,
die auch ausgeſprochen wird, obwohl ein Gruppenfreund des Be-
ſpatters für eine Erhöhung der Vergütung auf 1200 Mk.
pricht.

Nach bewilligung von Mitteln für denSchlacht- und Viehhof für 1908. Jm Rechnungsjahre
1908 ſind bei den Etats des Schlachthofes 5594,40 Mk., des
Viehhofes 1726,29 Mk. und beim Erneuerungsfonds des Schlacht
hofes 349,05 Mk. Ueberſchreitungen vorgekommen. Die Verſamm-
lung nimmt von den Abſchlüſſen Kenntnis und bewilligt die über-
ſchrittenen Summen nach. Berichterſtatter Stadtv. Dehne.

Nach bewilligung für Kapitel IV B c. a und b des
Schlachthof-Haushaltsplanes 1909, Lohn für Ge-
ſchirrführer uſw. Auch hierüber berichtet Stadtv. Dehne.
Jnsgeſamt ſind 3000 Mk. notwendig. Zur Begründung wird
angeführt, daß zur Bedienung von rund 700 Eisabonnenten zur-
zeit drei Eiskutſcher und ſechs Austräger beſchäftigt werden
müſſen. Der Mehrausgabe ſteht eine entſprechende Mehrein-
nahme gegenüber. Es ſind drei Pferde zu unterhalten, deren
Einſtellung ſich zur Bewältigung der Eisabfuhr notwendig machte.

Bauliche Veränderungen im Aſyl für Ob-
dachloſfe. Magiſtrat hat beſchloſſen, von der Beſchaffung be
ſonderer Baracken für das Aſyl für Obdachloſe vorläufig Abſtand
zu nehmen. Dagegen ſoll der im I. Obergeſchoß gelegene Saal
durch Einziehen von Wänden zu Zimmern eingerichtet werden.
Verſammlung wird erſucht, ſich damit einverſtanden zu erklären,daß hierfür die Mittel in Höhe von 1100 Mk. aus den zu er-
wartenden Ueberſchüſſen des Rechnungsjahres 1909 bewilligt
werden. Die Berichterſtatter, Stadtvv. Emmer und Colberg,
befürworten die Vorlage, die widerſpruchslos angenommen wird.

Verkauf von Land, welches fluchtlinienmäßig zum
Grundſtück Hermannſtraße Nr. 17 entfällt. Der Architekt Otto
Haring beabſichtigt, auf ſeinem Grundſtück Hermannſtraße 17
einen Neubau zu errichten. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie ent-
fällt aus der Straße die Parzelle 3694/1 von 2 Quadratkmeter
Größe zu dem genannten Grundſtück. Herr Haring iſt bereit, das
fragliche Land zum Preiſe von 35 Mk. pro Quadratmeter zu er
werben. Jn Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation hält
Magiſtrat dieſen Preis für angemeſſen und erſucht die Verſamm
lung, dem Verkaufe der oben bezeichneten Parzelle zum Preiſe
von 35 Mk. pro Quadratmeter zuzuſtimmen. Die Berichterſtatter,
Stadtvv. Reichardt und Probſt, ſprechen für die Vorlage.
Der Bauausſchuß beantragt 50 Mk. Verkaufspreis, der auch ge
nehmigt wird.

Erwerb des fluchtlinienmäßig vom Cröllwitzer Exerzier-
platz zur Dölauerſtraße entfallenden Landes. Durch Gemeinde-
beſchluß vom 8. Oktober 1906 und 14. Tr ride F iſt für die
von Cröllwitz über die Brandberge nach der Heide führende Dö-

lauerſtraße ein Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden, nach v
2 n es dem im domänenfiskaliſchen Eigentum ſtehenden etraen

Platze ein Landſtreifen von rund 2 Hektar 1 Ar 40 Quadratmeter
Flächeninhalt zur Straße entfällt. Die Königl. Regierung forder,
für das Land einen Kaufpreis von 1000 Mk. pro 25 Ar, wwührent
die Militärverwaltung ſich mit der Abtrennung des Landes unte
folgenden Bedingungen einverſtanden erklärt hat: Die neber-
gänge ſind für die Artillerie zu belaſſen; der Jnfanterie iſt r
geſtakten, durch die Chauſſeegräben zu gehen; für eintretende
Beſchädigungen der Gräben, die durch den Durchgang der Jnfan-
terie entſtehen ſollten, darf dem Militärfiskus keinerlei Regreß-
pflicht erwachſen. Der von der Regierung geforderte Kaufpreis
ſowie die von der Militärverwaltung geſtellten Bedingungen er,-
ſcheinen durchaus annehmbar. „„Jn Uebereinſtimmung mit der
Stadtbaudeputation erſucht Magiſtrat daher die Stadtverordneten
verſammlung, ſich mit den Bedingungen einverſtanden zu er,
klären, dem Erwerbe des zur Straße entfallenden Landes zum

genannten Preiſe zuzuſtimmen und die erforderlichen Mittel aus
der Anleihe von 1900 zu bewilligen. Berichterſtatter ſind die
Stadtvv. Reichardt und Prof, Dr. von Blume. Wirdangenommen.

künftige
Reformrealgymnaſium zu errichten. Die Baudeputation erachtet
aber die Grundſtücke Frieſenſtraße Nr. 1—5 für den Neubau des
Reformrealgymnaſiums als ausreichend und beſchloß am 7. Sep-
tember 1909, von dem Ankauf des Grundſtücks Magdeburger-
ſtraße Nr. 35 und der Bauſtelle Ecke Frieſenſtraße und Kruken-
bergſtraße abzuſehen. Magiſtrat beantragt daher, zuzuſtimmen,
daß das künftige Reformrealgymnaſium auf den Grundſtücken
Frieſenſtraße Nr. 1--5 errichtet wird. Die geſamte Grundfläche
beträgt 3300 Quadratmeter. Der Bauausſchuß hat hierzu einige
Wünſche, die ſich auf die innere Einrichtung beziehen. Ferner
hat Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation
und dem Kuratorium für die höheren Knabenſchulen beſchloſſen,
das zu erbauende Reformrealgymnaſium auf dem ſtädtiſchen
Grundſtücke „Freybergs Garten“ an der Frieſenſtraße zu er-
richten. Der vom Hochbauamt ausgearbeitete Vorentwurf hat die
Zuſtimmung des Magiſtrats gefunden, nur ſollen bei der weiteren
Bearbeitung die Breiten der Flure und die Anordnung der
Treppen einer genaueren Prüfung unterzogen werden. Ver-
ſammlung wird erſucht, die Erbauung des Reformrealgymna-
ſiums auf dem vorgenannten Grundſtücke gutzuheißen, zuzu-
ſtimmen, daß der generelle Entwurf der Ausarbeitung des Haupt-
entwurfs zu grunde gelegt wird, zur Ausarbeitung des Haupt
entwurfs den Betrag von 2000 Mk. vorſchußweiſe aus der An
leihe zu bewilligen. Berichterſtatter ſind die Stadtvv. Reichardt
und Prof. Dr. Bangert. Letzterer hatte einige Bedenken
wegen des Fehlens von Laboratorien ſowie wegen einiger innerer
Einrichtungen. Schulrat Brendel bemerkte, daß für 18 Lehr-
klaſſen mit je durchſchnittlich 40 Schülern Raum ſein wird. Auch
dem Einwand begegnete er, daß es an Laboratorien fehle, Von

ſozialdemokratiſcher Seite wurde der Bau überhaupt bemängelt,
es wurde ein ruhigeres Tempo im Schulbau verlangt. Die Re-
gierung aber ſollte erſucht werden, eine laufende Beihilfe zu
leiſten. Stadtſchulrat Brendel entgegnet, daß der Regierung zu-
geſagt worden iſt, daß das Cebäude am 1. April 1913 bezogen
werden ſolle. Dieſes Verſprechen müſſe gehalten werden. Nach
längerer Debatte wurde die Magiſtratsvorlage mit Mehrheit ange
nommen. Der ſozialdemokratiſche Antrag wird mit 26 gegen
18 Stimmen abgelehnt, ebenſo ein anderer, der die Hausmanns-
wohnung nicht in das Kellergeſchoß gelegt wiſſen will. Die Wünſche
des Bauausſchuſſes finden Berückſichtigung.

Genehmigung eines Vergleichs wegen Ab-
tretung des zur verlängerten Eichendorff-
ſtraße und zur Wittekindſtraße entfallenden
Landes. Verſammlung wird erſucht, dem zwiſchen dem
Schuhmachermeiſter Hermann Städtler und dem Bauunternehmer
Otto Schumann einerſeits ſowie dem Vertreter der Stadtgemeinde
Halle a. S. andererſeits vereinbarten Vergleiche zuzuſtimmen
und die erforderlichen Mittel in Höhe von 243 15 764 gleich
16 007 Mk. aus der Anleihe von 1900 zu bewilligen. Bericht
erſtatter Stadtv. Hertel beantragt für den Bauausſchuß Ge-
nehmigung der Vorlage, die auch ausgeſprochen wird.

Verkauf der Bauſtelle Nr. 8 an der Kohl-
ſchütter ſtraße zum Preiſe von 40 Mk. pro Quadratmeter an
den Maurermeiſter Auguſt Krekeler hier zu den in der Verhand-
lung vom 6. Oktober 1909 enthaltenen Bedingungen. Auch hier
wird Genehmigung erteilt. Berichterſtatter Stadtv. Pfautſch.

Weiterverpachtung des Ackerplanes Nr. 39.
Die Verſammlung ſtimmt zu, daß der mit der Witwe Emma
Kohnert abgeſchloſſene, am 30. September 1909 endigende Pacht-
vertrag über den Ackerplan Nr. 39 unter den gleichen Bedingungen
um ein Jahr verlängert wird. Berichterſtatter Stadtverordneter

Pfautſh Were egBewilligung einer Beihilfe für den Vereinzur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
für das Rechnungsjahr 1909. Die Verſammlung wird
erſucht, 4000 Mk. aus Kapitel XIX Nr. 11 zur Bekämpfung e
Säuglingsſterblichkeit, zahlbar an die Vereinigung zur Ve
kämpfung der Säuglingsſterblichkeit, auch für das Jahr 1909 gr
Verfügung zu ſtellen. Die aus dem Beſtreben gewiſſenhafter
richterſtattung entſtandene Verſpätung des Antrages dürfte kein
Grund ſein, dieſe bisher alljährlich gemachte Aufwendung in
dieſem Jahre fallen zu laſſen.
empfiehlt den Antrag und die Verſammlung ſtimmt ihm zu.

Zeichnung eines Beitrages zur Gründungder Deutſchen LuftſchiffahrtsAktiengeſell
chaft. 1. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, zur Bildung 7

Deutſchen Luftſchiffahrts Aktiengeſellſchaft für die Stadtgemeinde
Halle a. S. einen Beitrag von 5000 Mk. zu zeichnen und den e
trag einem der ſtädtiſchen Fonds zu entnehmen. 2. Jn Anbetraqſt
der Eigenart der Kapitalanlage vorzulegen der Stadtverord
neten- Verſammlung mit dem Antrage, dem Beſchluſſe zu 1 zuzu
ſtimmen. Hierüber berichtet ebenfalls Stadtv. Prof. Dr. h
Blume. Der Finanzausſchuß hat geglaubt, dem Antrage mie

folgen zu können. e willAktienkapital von 8 Millionen Mark aufbringen. Der ine
ausſchuß war der Anſicht, daß das Unternehmen für Halle zunäg
nicht in Betracht kommt. Der Antrag wird einſtimmig abgelehne

Uebernahme der Stempelkoſten für die rbogen der ſtädtiſchen Anleihen auf di e rihe
kaſſe. Am 2. Januar 1910 wird von der erſten Zinsſcheinre
der 1. und 2. Abteilung der Halleſchen Stadtanleihe vom Jahr
1900 der letzte Zinsſchein fällig und hat daher im Anſchluß an
dieſen Termin die Ausgabe der zweiten Zinsſcheinreihe zu 65-
folgen. Hierbei iſt die Frage zu entſcheiden, ob der durch t n
geſetz vom 15. Juli 1909 eingeführte ſogen. Talonſtempel

Stadtv. Prof. Dr. v. Blume

Die Luftſchiffahrts Aktiengeſellſchaft will ein



welchem
Lerzier-
ratmeter
J fordert
während
es Unter

Ueber
e iſt 3
treten
Jnfan-

Regreß-
aufpreis
gen er
mit der
dneten-

s eres zum
tel aus
ſind die

Wird

führung
es ein
agiſtrat
Inſtruk-

Be

07 mit
)07 bis
ndſtücke

April
iſt zum
werden
Brund-
rſtraße
O. ge
hörigen
ünftige
rachtet
au des

Sep
urger-
ruken
mmen,
ſtücken
dfläche

einige
Ferner
utation
)loſſen,
tiſchen

zu er
jat die
eiteren

ig der
Ver

jhmna-

zuzu
Haupt
Haupt

r An
ardt
denken

nnerer
Lehr

Auch

Von
ängelt,

e Re-
lfe zu
ig zu
ezogen

Nach

ange-
gegen

tanns-
ünſche

Ab
rff
n den

dem
ehmer
neinde
mmen

gleich

ericht
z Ge-

0 h l

ter an
chand
h hier
t ſch.

39.

Emma
Pacht-

ungen
dneter

ren
keit

wird
ig der

Be
9 zur
r Be

kein

ng in
ume

ung
ell-
einer

teinde

n Be
tracht

rord
zuzu
von
nicht

l ein
nanz-
nächſt

lehnt.

i n

adt
reihe
Jahre
ß an
t er
eichs

von

S pro Mille des Nennwerkes, d. h. für die vorgedachken beiden
mit 6 Millionen Mark ausgegebenen Abteilungen der Betrag von
rund 10500 Mk. von der Stadtkaſſe getragen oder deſſen Er
ſtattung von den Jnhabern der Schuldverſchreibungen bezw. von
den Präſentanten der Talons beanſprucht werden ſoll. Für letztere
Alternative ſpricht der Umſtand, daß der Stempel als
eine Abgabe vom Beſitz gedacht iſt und es mit dieſer geſetzlichen
Tendenz wohl kaum im Einklang ſteht, wenn jener ſtatt vom
Gläubiger vom Schuldner entrichtet wird. Der Beſchreitung dieſes
Weges ſtehen aber ebenſo rechtliche wie praktiſche Bedenken ent
gegen. Zunächſt erſcheint es nicht zweifelsfrei, ob der Beſitzer des
Anleiheſcheines nicht die koſtenfreie Aushändigung des neuen
Zinsbogens mit Rückſicht darauf verlangen kann, daß einerſeits
eine ſolche bei Begebung der Anleihe zugeſagt iſt, und anderer
ſeits das Geſetz über die Perſon des Steuerpflichtigen nichts
beſagt, nach ihm vielmehr nur das Eine feſtſteht, daß
die Stadtgemeinde den neuen Zinsbogen erſt nach Verlegung des
Stempels ausgeben darf. Selbſt wenn man aber über dieſes
Rechtsbedenken hinwegkommen könnte, ſo bleibt immer noch das
weitere, ſchwerwiegende beſtehen, daß bei Abſchiebung des
Stempels auf die Beſitzer die Halleſchen Stadtanleihen nicht mehr
mit denen des Reiches, des Staates und gleichwertiger
Städte konkurrenzfähig bleiben würden. Denn bekanntlich iſt den
beiden erſteren Verbänden für ihre Schuldverſchreibungen die
Stempelfreiheit geſetzlich zugebilligt; die größeren Städte da
gegen haben in der Mehrzahl entweder die Uebernahme des
Stempels bereits beſchloſſen oder ſtehen im Begriff, einen ſolchen
Beſchluß zu faſſen. Jn letzterer Beziehung wird darauf hinge
wieſen, daß nach den Mitteilungen der Zentralſtelle des Deutſchen
Städtetages (Bd. II Nr. 7,/8) ſich bereits 14 Städte zur Tragung
des Stempels entſchloſſen haben, und daß bei einer am 4. d. Mts.
in Kaſſel ſtattgefundenen Konferenz der Finanz-Dezernenten der
größeren Städte von Süd und Mitteldeutſchland über die Not-
wendigkeit einer ſolchen Maßregel Einſtimmigkeit herrſchte. Ge
winnt man dieſe Ueberzeugung, ſo wird allerdings die Maßregel
nicht auf die zurzeit notwendige Zinsbogen-Emiſſion zu be
ſchränken, ſondern auf die geſamten begebenen und
noch zu begebenden Stadtanleihen auszudehnen und zu
leich im Etat Vorkehrung zu treffen ſein, daß die neueLaſt auf die einzelnen Jahre möglichſt gleichmäßig verteilt wird.

Zu letzterem Zwecke iſt eine Berechnung aufgeſtellt, aus
der ſich ergibt, daß der Talonſtempel für ſämtliche zur-
zeit im Umlauf befindliche Halleſche Stadtanleihen bis zu
ihrer Tilgung 86 349 Mk. betragen, in den nächſten zehn Jahren
dagegen einen Bedarf von 56 530 Mk., im Durchſchnitt alſo pro
Jahr einen ſolchen von 6000 Mk. verurſachen wird. Es wird
daher für angemeſſen erachtet, bis zur eventuellen Steigerung
des Bedarfs durch Begebung neuer Anleihen dieſen Betrag regel-
mäßig in den Etat einzuſtellen und aus ihm einen Fonds zur
Begleichung des erforderlichen Talonſtempels zu bilden, für das
laufende Rechnungsjahr aber, in das bereits der erſte Talon-
ſtempel mit 10 500 Mk. fällt, die gedachten 6000 Mk. dem allge-
meinen Dispoſitionsfonds zu entnehmen. Hiernach beantragt der
Magiſtrat, die Stadtverordneten- Verſammlung wolle ſich damit
einverſtanden erklären, daß der Stempel für die Zinsbogen der
ſtädtiſchen Anleihen bis auf weiteres von der Stadtgemeinde ge-
kragen und zu ſeiner Begleichung ein Fonds gebildet wird,
welchem für das laufende Rechnungsjahr aus dem Dispoſitions-
fends Kap. XIX Poſ. 11, für die folgenden Jahre aber durch
Einſtellung in die betreffenden Haushaltspläne je 6000 Mk. zu
fließen. Berichterſtatter Stadtv. Col berg empfiehlt die An-
nahme des Antrages, die auch ausgeſprochen wird.

Austauſch von Land, welches von und zu dem
Grundſtück Große Ulrichſtraße 31 entfällt. Unter
Abänderung der Vorlage vom 22. September d. Js. erſucht der
Magiſtrat die Stadtverordneten-Verſammlung, ſich mit dem Ab-
fommen vom 12. Oktober d. Js., nach dem das von dem Kauf-
nann Albert Trautweinſchen Grundſtück Große Ulrichſtraße 31
ir Straße abzutretende Land, ſoweit es das zu dieſem ent

allende Gelände an Größe überſteigt, unentgeltlich der Stadt-
gemeinde überlaſſen werden ſoll, einverſtanden zu erklären. Herr
Trautwein hat ſich nach dieſem Abkommen verpflichtet, die von
ſeinem Grundſtück Große Ulrichſtraße 31 fluchtlinienmäßig zur
Straße entfallenden Eckverbrechungen, zuſammen 4 Quadrat-
meter, gegen das aus der Straße zu ſeinem Grundſtück entfallende
Land (1 Quadratmeter) Fläche gegen Fläche auszutauſchen und
das hiernach ſeinerſeits zur Straße mehr abzutretende Land von
3 Quadratmetern unentgeltlich, ſchulden- und laſtenfrei und frei
von allen aufſtehenden Baulichkeiten einſchließlich in der Erde be-
findlicher Grundmauern an die Stadtgemeinde Halle a. S. auf
zulaſſen. Stadtv. Reichardt als Berichterſtatter bittet, dem
Herrn Trautwein das von ihm mehr abgetretene Land für
200 Mk. für den Quadratmeter zu bezahlen. Auf die Aus-
führungen des Bürgermeiſters v. Hollh, der bemerkt, daß
Herr T. ſelbſt nicht eine ſolche Entſchädigung beanſpruchte, wird
aber der Magiſtratsantrag mit 24 gegen 15 Stimmen ange-
nommen.

Mittel bewilligung zur Deckung der Koſten
der Reichs- und Landtagserſatzwahl. Der Magi-
ſtrat hat die Bereitſtellung von 2000 Mk. zur Beſtreitung der Un
koſten für die noch im Laufe des Jahres 1909 ſtattfindende Reichs
tags und Landtagswahl beſchloſſen. Der Betrag ſoll den zu er-
wartenden Ueberſchüſſen des laufenden Rechnungsjahres ent-
nommen werden. Auf Antrag des Berichterſtatters Stadtv.
Breßler bewilligt die Verſammlung den vorgenannten Betrag.

Die öffentliche Sitzung wird hierauf geſchloſſen und in die
geheime Sitzung eingetreten.

Letzte Telegramme.
Neues Bremsſyſtem?

Berlin, 19. Oktober. Mit Spannung erwarkek man
für heute die Rückkehr des Verſuchsgüterzuges,
der vor mehreren Tagen Berlin verließ, um auf einer
Fahrt nach und durch Thüringen und zurück den
Beweis zu erbringen, welches Bremsſyſtem ſich am beſten
eigne, im internationalen Verkehr eingeführt zu werden.

Huangsſuchungen bei Bruhn.
Berlin, 19. Oktober. Bei dem Reichstagsabgeordneken

Bruhn, der mit ſeiner „Wahrheit“ in den bekannten
Erpreſſerprozeß verwickelt war, nahmen geſtern viele
Kriminalbeamte zu gleicher Zeit an ſechs Stellen in Ber
lin und in einem weſtlichen Vororte Nachforſchungen und
Hausſuchungen vor. An den Durchſuchungen, die drei
Stunden dauerten, nahm auch der Unterſuchungsrichter
teil. Selbſt die Oefen wurden nachgeſehen und geleert.
Halbverbrannte Papiere, die man in größerer Menge
fand, wurden in Unmſchlägen auf das ſorgfältigſte ge
borgen.

Fürſt Wrede F.
München, 19. Oktober. Jm Alter von 71 Jahren iſt

hier Fürſt Wrede geſtorben, der vor 50 Jahren an der von
Humboldt und Darwin angeregten Welbumſegelung
teilnahm, auf der wertvolle wiſſenſchaftliche und nautiſche

Reſultate erzielt wurden. J
Börſen- und Handelsteil.

Wochenüberſicht der getr vom 15. Oktober.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogram m
fein zu 2784 berechnetd c 940 086 000 Run, 28 330 00

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 62334 000 Zun. 1837 000
3. do. an Noten anderer Banken 28 129 000 Zun. 7187 000
4. do. an Wechſeln 10409 009 000 Abn. 97 544 000
5. do. an Lombardforderungen 77 683 000 Abn. 44 248 000
6. do. an Effekten 293 374 000 Abn. 58 049 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 10902309 000 Zun. 13 290 000

Paſſiva:18. Grundkapital V 1350 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds v 64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 1724 133 000 Abn. 134 723 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 626 294 000 Abn. 13953 000
12. Sonſtigen Paſſiva 1(465 683 000 Abn. 521 000

W. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Bismarckhütte am 18. er.
legte der Vorſtand Bericht und Bilanz über das verfloſſene Ge-
ſchäftsjahr vor. Nach Abſchreibungen von 1300 000
(i. V. 1600 000 verbleibt ein Reingewinn von
1297 153 (2 423 575) Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 9 (18) P vo z. vor. 285 345 (284 074) ſollen
auf neue Rechnuno vorgetragen werden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 18. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Okt, 240 Northorn Spring II Dul. Okt.
242 Durum I Duluth Okt. 221 Nov. 221 AC, Barletta Ruſſo
79/80 kg Jan. Febr. 228 Roſafé 78 kg Jan. Febr. 229 Ulka
10 Pud 4 Okt. 231 AC, 10 Pud 10 Okt. 233 Azima 10 Pud 10/15 Okt.
230 Orenb. 78/79 kg Okt. 231 AC, Nov. 230 A. Dez. 230 A.
Samara 78,79 kg Okt. 231 Nov. 231 C Roggen: Süd-
ruſſ. 9 Pud 10/15 gute Häſen ſchwim. 178 AC, 15/20 ſchwim. 1788
20/25 ſchwim. 179 C. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim.
1173 Okt. 118 Nov. 120 Dez. 122 Jan. April125 Hafer: Petersburg. 50/51 kg 3 Okt. Jan. 162 C,
Febr. Mai 164 C Mai s: La Plata ſchwim. 145 AC, Okt. Nov.
146 Mixed Jan. März 1472 Odeſſa Okt. 142 C

Berlin, 18. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inländ. 213--217 ab Bahn und frei Mühle, Dez. 215--214,75 .6,
Mai 216,75 bis 216,50 Roggen inländ. 168,00 169,00 A.
ab Bahn und frei Mühle, Dezember 170,00 bis 169,75
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
174 181 mittel 166 173 gering 162 165 AC, ruſſ. und
Donau mittel 160--167 gering 153--159 C. ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 170 173 AC, etwas abfallender

türk. mixed bis runder 152 156 freiWagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 150 156
gute 157-- 170 ruſſ. u. Donau leichte 126 132 ſchwere 133 148
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
170--177 Taubenerbſen 172--180 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00 30,25 Roggenmehl 0 und 1 21,00 bis
22,90 Weizenkleie 11,20 12,20 A. Roggenkleie 15,70 12,50

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 213 217 ab Bahn, Oktober
221,75 222,00 221,25 Dezbr. 215,50 215,25 216 215,50
Mai 217,50 217,25 218,00-—217,25 217,50 Roggen, inländ.
168,00 ab Bahn, Oktober 169,50 169,25 Dezember 170,00
bis 169,25 AC, Mai 174,50--174,25 174,50 Hafer Mai 154,50
bis 154,256 Mai 160,75--160,50 A. Weizenmehl 00 27,00 bis
30,25 Roggenmehl 0 und 1 20,90 22,70 A. Rüböl Oktober
55,10 A. G., Dezember 54,40 G., Mai 54,10--54,20

L. Weltmarkt, Berlin, 18. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin, 75h gr., Okt.
221,25, Dez. 215,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez. 178,60,
Chicago Northern J Spring, Dez. 163,*5, Mai 163,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 175,30. Paris Lieferungsware Okt. 188,30,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 246,35. Odeſſa ülka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,25. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 169,25,
Dez. 169,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 126,15,. Haſer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 154,25. Mais BerlinLieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 114,80. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 16. Oktober. (Hopfenbericht.) Der heutige

Marktverkehr war ſehr ruhig, die Nachfrage ſchwach. Umgeſetzt wurden
kaum 150 Ballen zu ziemlich unveränderten Preiſen. Die Landzufuhren
betrugen 20 Ballen, die Bahnabladungen 300 Ballen. 1908er gelangten
in der abgelaufenen Woche ca, 500 Ballen zum Verkauf für Export
ware wurden 48--72 für Kundſchaftsware 75 100 bezahit.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 190 mittel
do. bis 205 prima bis 210 Gebirgshopſen bis 220 AC, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 195 mittel do. bis 225 AC, prima do. bis
238 Hallertauer Siegelgut bis 240 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 215 prima do. bis 235mittel Poſener bis ACG, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 240 do. ſchwere Lagen bis 250 C. Belgiſche bis
175 A. Engliſche bis 175 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt,.

Düngemittel.
Magdeburg, 18. Oktober. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
9,10 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1909
pr. 60 4 pr. Kalkſtickſtoff, 18——20 J 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 J 7,30
Superphosphat 17--19 15 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,50 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,60 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,40 Maizenafuttes
26--30 7,55 AC., Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 Ac., Kokos
kuchen, deutſche 30--33 P 8,80 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,60 Rapskuchen,
deutſche 40--43 J 6,00 Mohnkuchen, deutſche 42--45 3 6,75
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 J 5,45 helle
Biertreber 26—30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,50 A. Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 18. Oktober von der Preisbericht

ſtelle des D. L. „N. Tendenz: Für Eßkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, Rote Daberſche 2,05--2,15
andere rote Sorten 1,65--1,70 Magnum bonum 2,00--2,10 weiße
runde 1,55--1,70 gelbfleiſchige rote 2,00--2,10. Magdeburg,
Magnum bonum 2,10; weiße runde 1,75; gelbfleiſchige rote 1,85 weiße
2,75. Futter- und Brennware: Berliu, rote Daber 1,10--1,55
andere rote Sorten 1,10--1,55 weiße Sorten 1,10--1,655. Magde-
burg, rote Daber 1,45 andere rote Sorten 1,45; weiße Sorten 1,45.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Altmarrin bei Fritzow 8,00
(Verk f. Herbſtlieferung), Auras (Kr. Wohlau) 7,65 (bez.), Beſow b.
Wend. Tychow (Kr. Schlawe) 8,00 (Verk.), 7,50 (Käuf.), Bülſtringen b.
Neuhaldensleben 8,10-8,20 (bez.), Buſelwitz b. Oels i. Schl. 7,75
(Verk.), 7,50 (Küuf.), Ciszkowo bei Kruſtch 7,70 (bez.), Cliſtow b.
Frkf. a. O. 7,50 (bez. prompt), 7,55 (bez. Nov.), 8,00 (bez. f. laufende
Abnahme) Cunſow Bez. Cöslin 8,50 (Verk.), DeutſchEylau 8,00 (Verk.),
Dombrowko b. Mogilno i. Poſ. 8,00--8,20 (Verk.), Döhrings b. Praſſen
7,85 (bez.), Genſchmar b. Golzow a. O. 8,00 (Verk.), Gläſen b. Deutſch
Raſſelwitz 7,75 (bez.), Gr. Grieben i. Oſtpr. 7,50 (Käuf.), Groß
Streblitz i. Schleſ. 8,00 (Käuf. Grünbera b. Falkenburg 7,70 und

7,80 (bez.), Stärkefabrik Gützkow Kr. Greifswald 8,25 8,50 (Verk.)
aeſen b. Guten Germendorf in der Mark 7,60 (bez.), Hammer b
rehlau i. Schleſ. 7,80 (bez. f. Jan. April), Hankensbüttel in Hannover

8,25 (Käuf.), 8,45--8,50 (Verk.), Heinersdorf Kreis Lebus 7,50 (bez.),
Hundisburg Bez. r 8,00 (bez.), Jablonken b. Mensguth 7,40
(bez.), Karſtaedt 8,35 (bez.), 8,40 (Verk.), Kambs b. Röbel i. M. 7,90
bis 7,95 (bez.), 8,00 (bez. f. Nov. /Jan.), Königsberg i. Pr. 7,75 (Käuf.),
Krumm-Wohlau i. Schleſ. 8,00 (Verk.), Kuczkow b. Pleſchen 7,90 (Verk.),
Lindchen b. Petershain N.-L. 7,95--8,00 (Käuf.), Meiſchlitz b. Gr.
Koſchlau 7,50 (bez.), Möſichen b, Wutſchdorf 7,80 (bez.), Neumark
in Weſtpr. 8,00 (bez. f. neue Ernte), Parchim, Konſervenfabrik 8,25
(Verk. f. neue Ernte), Pinnow (Uckermark) 8,50 (bez.), Plau i.
Meckl. 8,70--9,25 (bez.), 8,00 (bez, f. neue Ernte), Polgſen bei
Wohlau 8,70 (bez.), Polchow bei Ruhnow 7,60 (bez. f. neue
Ernte), Polwitz b. Würben 8,25 (bez.), 8,00 (bez. f. neue Ernte),
Ramten 8,00 (bez.), 8,10 (Käuf. f. neue Ernte), Sembten
(Ffo.) Station Coſchen 9,40 (bez.), 9,40 (Verk.), 8,50 (Verk, f. Herbſt
lieferung), Schlawa i. Schleſ. 8,00 (Verk.), Schönfeld Kr. Kreuz
burg i. Schleſ. 8,75 (bez.), 8,00 (Verk. f. neue Ernte), Stettin, Ober
wiek 7,75 (bez. f. Herbſtlieferungn, Twardow b. Witaſchütz Kreis
Karotſchin 9,00 (Verk. für neue Ernte per November Dezember),
Uthmöden 8,50 (Verk. f. neue Ernte), 8,20 (Käuf. f. neue Ernte),
Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Kr. Hohenſalza 8,50 (Verk. f. neue Ernte),
Wittingen in Hannover 8,25 8,50 (bez. f. Herbſtlieferung), Wituchowo
b. Kwiltſch Kr. Birnbaum 8,50 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg N. M.
7,80 (bez.), Zapel b. Wend. Warnow 8,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue
Ernte), 8,25 (Käuf. f. neue Ernte), Zerbſt, Anhaltiſche KartoffelFlocken
Fabrik 8,55 (bez. f. Jan. Aprillieſerung), 8,40 (bez. f. neue Ernte),
Zirkwitz i. Schleſ. 8,60 (Käuf.), Zobten Bez. Breslau 7,50 (Käuf.),
7,75 (Verk.), Züllichau 8,75 (bez.). Schnitzel: Alt-Marrin bei
Fritzow 7,25 (bez. f. Okt. /Dez.), Zuckerfabrik Ealbe a. S. 8,25 (bez.),
Falkenhagen Bez. Frkf. O. 7,75 (Verk.), Falkenhorſt b. Dritſchmin 7,50
(Verk.), Greiffenberg i. d. Uckermark 7,25 (Verk. Lief, bis Jan.), 7,00
(Verk. bei mehr als 1090 Ztr.), Gr.-Podel b. Stojentin Kr. Stolp 7,80
(bez.), 7,30 (Verk. f. Lief. Okt.Dez.), Kommorowen bei Bialla 8,00
(bez.), Militſch 7,25 (Verk.), Soldin 7,50 (Verk. f. Okt.Dez.), 7,75
(Verk. f. Jan. /April), Ventſchow i. M. 7,75 (bez.), Wolgaſt 7,75
(Verk.) (D. L.R.)

Magdeburg, 18. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,75--23,25 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 18. Oktober. Kartoffelſtärke 22,50-23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,50 Mk.

Svpiritus.
Nordhanſen, 18. Oktober. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,25——86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 94,25-—96,25 Mk. per loko, November und Dezember.
Ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 18. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,
OktoberNovember 161 G., November Dezember 16 G. n

Paris, 18. Oktober. Spiritus ruhig, Okt, 44,50, Nov. 43,00,
Jan.April 43,25, Mai-Auguſt 44,50.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 18. Oktober. Rüböl loko 58,50, Mai 56,50.
Hamburg, 18. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 87
Amſterdam, 18. Oktober. Leinöl flau, loko 39

Novbr. 298/, Novbr. Dezbr. 29/,, JanuarApril 277/, MaiAuguſt 26.
Paris, 18. Oktober. Rüböl ruhig, Okt. 60,25, Nov. 60,75

Novbr. -Dezbr, 61,00, Jan.April 62,25.
Zucker.

W. Hamburg, 18. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 650 Ailo
per Okt. 11,02/,, per Nov. 10,95, per Dez. 11,02, ver März 11,17
per Mai 11,25, ver Auguſt 11,40. Tendenz: matt.

W. London, 18. Oktbr. 96 h Java Zucker prompt ſtetig, 12 ſh. 3 d.
Verkäufer, Rüben Rohzucker 88 Oktober ſtetig, 11 ſh. 19/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 34 G., Dezember 34/,G., März 34 G.
Mai 34 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 18. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,

loko 40 Savrr, 18. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Okt. 43,25,

Dezember 43,00. März 43,00, Mai 43,90. Tendenz: behauptet.
W. Rio de Janeiro, 16. Oktober. Kaſſee. Zuſuhren 14 000 Sad

in Rio, 83 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.Bremen, 18. Oktober. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 682/, Pfg.J Autwerpen, 18. u Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.
5,60 bez., Juni 5,25 bez. Behauptet.ivervool 18. Oktober. Baum wolle. Umſatz 7000 Vallen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per Okt. 7,28,
per Okt.Nov. 7,21, per Nov.Dez. 7,18, per Dez.Jan. 7,18, per
Jan.-Febr. 7,18, per Febr.-März 7,17, per MärzApril 7,17, per
April-Mai 7,17, per MaiJuni 7,17, per JuniJuli 7,16.

Petrolenm. eHamburg, 18. Oktober. Petroleum luſtilos, Amerik. ſpez.
Gewicht 0,800 6,30.

Metalle.
Amſterdam, 18. Oktober. Bancazinn feſt, loko 84
London, 18. Okt. Blei, ſpan., 188 Lſtrl., engl. e Lſtrl.,

Zinn 1298/, Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 5728/16 Lſtrl. 3 Monate

5815 Lſtrl.Glasgow. 18. Okt. Roheiſen. Scotch warrants ob d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 9 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 18. Oktbr. Bericht über den r
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftr ieb:
548 Rinder, und zwar 251 Ochſen, 24 Kalben, 153 Kühe, 120 Bullen,
269 Kälber, 653 Stück Schafvieh, 2053 Schweine, und zwar 2053
deutſche zuſ. 3523 Tiere. Preiſe Ochſen: I. 85, II. 78, I. s6,
IV. 54 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 82,
II. 77, III. 65, IV. 55, V. 45 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 71, II. 66, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 53,
II. 46, II. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 78, II. 75,
III. 7i, IV. 71 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 519 Rinder,
und zwar 228 Ochſen, 22 Kalben. 149 Kühe, 120 Bullen; 269 Kälber,
583 Schafe, 2044 Schweine. Geſchäftsgang:. Ochſen, g
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig ſchwere Speck
ſchweine bevorzugt,

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. New York, 18, Okt. Roter Winter-Weizen loko per

Dez. 112 per Mai 112 ber Juli per Sept. 77
Mais per Dez. T Nai per Juli Mehl 4,50.

treidefracht nach Liverpool 17v W. Chieagso, 48. Okt. Weigen per Dez. 1058/6, per Mai 106

is ver Dez. 591e wo er er 18, Okt. Petroleum Standard white in New

Dork 8,25, do. in t 8,20, do, in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewYort, 18. Okt. Schmalz Weſlernſteam 12,70, Rohe und
Brothers 13,00.

GGwSsSaWnnnnu- GUSGÜ e uVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
jur Provinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzleil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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